
Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬tag vnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier(ohne Trägerlohn ) 80 <!, indem Bezirk 1 «6 — ^außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats-abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 4 Januar

Jnfertionsgcvühr sür die ispaltige >jeile aus ge-wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 4 . bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate 'smüssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vorder Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-geaeben sein.
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»um neuen IaHre!
Ein neues Jahr und neue Zeit bricht machtvoll jetzt herein,Es sinkt das alte still und stumm im letzten Zwielichtschein:Auf schaut die Welt , des Wechsels froh , iu 's neue Jahr hinein,Gegrüßt sei es von Herzen vom Meer bis hin zum Rhein!
Gegrüßt sei uns , du neues Jahr , nun wcrde ^ fest und starkUnd stähl ' uns alle gegen Leid bis in das tiefste Mark;Denn alles wird nicht Freude sein, was uns die Zukunft bringt,Wohl , wenn nur alles mäßig gut im neueil Jahr gelingt!
Der Wünsche sind wie Sand am Meer , der Plane Hüll ' und Füll,lind Jeder wartet ganz bestimmt , daß Neujahr sie erfüll ' ;Doch eig'nc Kraft und eig' uer Mut , die dürfen steh 'n nie still,Nächst Gott die beste Stütze ist der eig'nc feste Will ' .
Sv sreu 'n wir uns zum neuen Jahr , so grüßen wir es laut,Es ist am ersten Tage schon geworden uns vertraut.Vergessen schnell ist drüberhin das alte treue Jahr,Und hat '? mit uns doch gut gemeint nach bester Kraft fürwahr.

Das alte Jahr bracht ' Ungemach in seiner langen Zeit,So Manchem schwere Sorg ' und Müh ' und vieles Herzeleid.Doch ob nicht mancher selbst geschafft sich hat sein trübes Los,Weil gar zu schnell er werden wollt ' nun mächtig , reich und groß?
Was uns umgiebl und uns umwebt auf Erden Jahr für Jahr,Das ist verborgen unsrem Aug ', wird uns erst später klar:Nur geraden Wegs durchs Leben gehn , ohn ' Furcht und ohne Zagen,Dann wird schon mancher Schicksalsfeind bald in die Flucht geschlagen!
So war es stets , so wird es sein, da hilft kein Wünschen , Flehn,Wer gut durch 's Jahr hin wandeln will , muß tapfer aufrecht stehn!Kein Groll darum dem alten Jahr , das Jahr ist ohne Schuld,Nur vorwärts stets im neuen Jahr , mit Klugheit und Geduld!
Auch für das deutsche Vaterland bring Glück das neue Jahr,Wir woll 'n nicht höh 'ren Ruhm und Glanz , wir sind der Kriegslust bar.Doch daß die deutsche Arbeit mag stets gesegnet sein,Darauf ein volles Glas , darin stimmt Alle ein!

Achtzehnhundertneunzig dringt siegreich jetzt herein,Das alte Jahr verschwindet im letzten Dämmerschein.Erhebt die Gläser einig und laßt sie klingen rein:Im Neu -Jahr unser Führer mag nur der Friede sein!
AM - Allen nnseren Freunden und j * Nagold , 3. Jan . Die epidemische Grippe oder !Mitarbeitern fern und nah wünschen wir Influenza scheint auch unsereL>tadt nicht verschonenZU wollen , denn schon Hort man von verschiedenen

von Herzen en» gutes neues Jahr und . ^ Mheitsfällen. deren Symptome genau auf diesevrtten ste, auch IN Znkunst dem Gesell - Krankheit Hinweisen. Die Krankheit tritt stets epi- !fchafter treu zu bleiben ! Gott befohlen , jdemisch auf und endigt fast stets in vollkommenelieber Lefer ! Heilung. Die davon Befallenen Pflegen meist plötzlich! zu erkranken , eigentliche Prodromalerschcinungen in^Form von Unbehagen und Verschnupftsein sind ziemAmtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.Im Stalle
1) des Farrenhalters Jakob Rapp,2) „ Hafners Christian Rauschenberger,3) „ Schlossers Carl Mayer,

Bauern Friedrich Killinger

"lich selten . Unter mehr oder weniger starkem Frösteln,selten ausgesprochenem Schüttelfrost , stellen sich hohesKrankheitsgefühl , Schmerzen in den Gliedern , demKreuz , Kopfschmerzen , sowie mehr oder weniger hef¬tiges Fieber ein. Eine katharrhalische Erkrankungsämtlicher Schleimhäute , insbesondere der Atmungs¬organe fehlt selten . Husten und Schnupfen ist in oftsehr quälender Art vorhanden . Ernstere Erkran¬kungen , Lungentzündungen , Darmerscheinungen , Ohn¬mächten , Delirien , Konvulsionen gehören zu den

4) „5) der Heinrich Brauns Witwe,
6) des Schmidmeisters Jakob Lutz, ^ ^ ^ ^sämtlich von Haiterbach , ist die Maul - und Klauen - Seltenheiten . Nach 3bis  4 Tagen lassen alle Er-

seucheerloschen .
fchemungen schnell nach und im Verlauf von 8—14Den 3E Dezember 1889 Tagen pflegen die Kranken meist wieder hergestelltK. Oberamt . Amtm. Marquart.  HU sein. In leichteren Fällen dauert die ganze

.
. Krankheit nur einen bis drei Tage , in sehr vielenGestorben:  Den 31. Dez . : Adolf Feder Haff Fällen jedoch steht das hohe Krankheitsgefühl in kei-

aus Calw.  Creuznach.
nein Verhältnis zu den sonst so geringfügigen Symp-tomen , nur die Kranken sind noch längere Zeit hin-Tllgrs 'Neuiftkeitrn « durch sehr matt und angegriffen . Die seltenen To-Dentkckes Reick ! desfälle ereignen sich meist bei Kindern und Greisen," L Sm . D -n MiUÄu » ,,. » M - Ig-, ! ' - " st «-I-hw - chtmdie am Schluffe des gestrigen Gottesdienstes in der ff ' Altensteig Dorf, 3 t, -4k>ez. (Korresp .) BorKirche gemacht wurden , sind im abgelaufenen Jahre einigen Wochen halber hiesige Schultheiß Mast  wegen

101 Predigten , 63 Kinderlehren und 25 Betstunden Kränklichkeit und hohen Alters sein Amt niedergegehalten worden . Geboren und getauft wurden ^legt , welchem er etwa 38 Jahre zur Zufriedenheit101 Kinder , konfirmirt 62 Konfirmanden . Das heil , seiner Vorgesetzten Behörde und seiner Gemeinde vor-Abendmahl wurde neunmal gehalten . Die Zahl der gestanden war . Gestern fand nun die Neuwahl einesKommunikanten belief sich auf 1645 , wozu noch 41 Ortsvorstehers statt,  welche die Gemüter in großePrivatkommunionen kamen. Kirchliche Trauungen ! Aufregung versetzt hatte . Es erhielten Stimmen:fanden 25 statt . Gestorben sind im ganzen 93 Pers . Friedrich Seeger , zurzeit Schultheißenamtsverweser

29 , Gemeindepfleger Kalmbach 22 , WaldmeisterSchwab 12 , Friede . Kalmbach ledig 10 , Fr . Birkle7 Stimme » u . s. w. Da die beiden ersten die An¬nahme der Wahl ablehnten , wird die K. Kreisregie¬rung unter den 3 in der Stimmenzahl folgendenKandidaten eine Entscheidung zu treffen habe«.
Schietin  gen , 2. Jan . Sehr erfreulich ist es,konstatieren zu können , daß in der Neujahrsnachthier nicht ein Schuß fiel. Möchte dieses löblicheVerhalten der ledigen Jugend auch anderwärts Nach¬ahmung finden . ...Ebingen,  2 . Jan . In dieser Nacht ist einesder größten hiesigen Häuser mit großem Waaren-lager von F . W . Binder niedergebrannt.

Stuttgart,  30 . Dez . Der König entsandte denkommandirenden General v. Alvensleben nach Berlin,um dem Kaiser die Neujahrswünsche des württem-bergnchen Armeekorps abzustatten.
Stuttgart,  27 . Dez . Leider bewahrheitetes sich immer mehr , daß die Influenza (nicht zuverwechseln mit dem unter dem Namen der gewöhn¬lichen „Grippe " sonst gang und gäben Katarrhfieber)ihren Einzug in Stuttgart gehalten hat und sichausbreitet . Die bisherigen Erkrankungen in derStadt werden auf mehr als 100 geschätzt und zwarfinden sie sich in geringeren wie in den besserenStänden.

In Stuttgart  ist die Influenza in stetemSteigen begriffen . Im Katharinenhvspital wurdenallein gestern 50 Neuerkrankte aufgenommen , so daßnunmehr sich 90 Jnfluenzakranke dort befinden undman des Raumes wegen in einige Verlegenheit ge¬raten ist. Seit dem frühesten werden alle irgendwieverfügbaren Räumlichkeiten des Hospitals für Kranke
eingerichtet . Bis dies soweit war , mußten verschie» ^dene Leute zurückgewiesen werden . Im allgemeinenwird man wohl annelunen dürfen , daß die Zahl derJnfluenzakranken in Stuttgart heute schon nach Tau¬senden zählt . Auch vom Lande , wie Popnina -"'Wege » deS E rscheirmvgsfeste« e-
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lingen , Reutlingen u. s. w. wird das Auftreten der
Influenza gemeldet.

Stuttgart , 30 . Dez . Die Königin ist an der
Influenza leicht erkrankt.

Stuttgart , 27 . Dez . Von den nationalerseits
noch nicht mit Kandidaten versehenen Bezirken
dürfte der 4., Böbljngen , Wo Herr v. Neurath noch
nicht formell abgelAnt hat , aber leider ablehnen
wird , demnächst in der Person des Herrn Rechtsan¬
walt Dr . Göz , Vizepräsident der 2. Kammer und
Vorstand der Deutschen Partei , mit einem Manne
versehen werden , welcher voraussichtlich im Reichs¬
tag eine ebenso angesehene Rolle spielen wird , wie
im Landtag . Der „Beobachter " ist denn auch sofort
ans Werk gegangen , eine „freisinnige " Gegenkandi¬
datur auszuhecken , aber bisher ohne Erfolg . Eß

nichts gerettet . Das anstoßende Staatsarchiv und
Regierungsgebäude blieben unversehrt.

Zürich , 2. Jan . Das Feuer entstand im Foyer
durch Unvorsichtigkeit zweier Mägde . Als der Re¬
gisseur davon unterrichtet wurde , erklärte derselbe so-
fort dem Publikum , die Vorstellung könne nicht zu
Ende geführt werden , wegen Erkrankung eines Schau¬
spielers . Der Zuschauerraum leerte sich ruhig , wäh¬
rend bereits die Hellen Flammen emporschlugen.

Oester reich - Unaaru.
Pest , 27 . Dez . General Klapka ist bedenklich

erkrankt.
Frankreich.

Der Pariser Korrespondent der „Times " be¬
stätigt die Niedermetzelung von 30 sibirischen Ver¬
bannten in Jakutsk und beruft sich auf die authen-

lingen und Rottweil sind inzwischen immer noch nicht ! tischen Aussagen von Augenzeugen . Die verbannte
versehen ; in elfterem Bezirk dachte man au den all - ^Sophie Gorirewitsch wurde dabei durch Bajonnetstiche
gemein beliebten und geachteten Prinzen Hermann umgebracht und furchtbar verstümmelt . Der Stadt-
von Sachsen -Weimar , den Schwager des Königs , " . . . .
welcher unermüdlich für gemeinnützige Zwecke thätig
ist und deshalb ein vortrefflicher — und auch sehr
gut nationaler — Vertreter wäre . Aber es scheinen
seiner Aufstellung unüberwindliche Hindernisse im
Wege zu stehen , was nur tief bedauert werden kann.
In Rottweil wäre Kommerzienrat Duttenhofer , Vor-

kommandaut suchte dem Morden Einhalt zu thun,
doch verhinderte dies der Gouverneur Ostaschine , der
eigenhändig 2 Verbannte erschoß.

3 t a l i e u.
Ein Gewehr mit elektrischer Patrone wurde

kürzlich dem italienischen Kriegsminister vorgelegt.
Die Patrone besteht aus einer Kupferhülse , die am

stand der großen Pulverfabrik in jeder Hinsicht ein Boden ein kleines Loch hat . Das Bleigeschoß , das
geeigneter Mann für den Reichstag , allem auch hier ^ ne Schwere von 18 Gramm besitzt, ist unten zuge-
hat es große Hindernde , und nicht minder ist es der ^ und der Länge nach zweimal durchbohrt.

dem tüchtigen , redegewandten und hoch^e- Durch diese beiden Bohrungen laufen Zinkdrähte,
achteten Gymnasialdirektor Eble von Rottwell . Beide ^ sich mit dem Kreise am innern Hülsenboden ver-Männer wären nationale Katholiken und deshalb
schon ihr Auftreten sehr zu begrüßen , da der neunte
Wahlkreis mehr als zur Hälfte katholisch ist.

Stuttgart. (Hagelkollekte .) Die Kollekte
für die Hagelbeschädigten des Landes ist nunmehr
geschlossen worden . Außer einigen Naturalgaben
hat sie den schönen Ertrag von 9742 ^ 85 ^
ergeben.

Den beiden Soldaten , welche am Weihnachts¬
abend vor seinem Palais auf Posten stehen mußten,
ließ der Erbgroßherzog von Baden 30 aus¬
bezahlen.

Nürnberg,  27 . Dez . Der hier lebende Bru¬
der des Dr . Peters  erhielt von demselben einen
Brief vom 8. Oktober , 7 Meilen östlich vom Kenia
geschrieben . Dr . Peters hatte einen Stamm der
Galla vertrieben , deren Sultan getötet und die ganze
Ernte erbeutet . Er beabsichtigte am 9. Oktober eine
Expedition in das Wagallagebiet , um Hammel zu
kaufen , befürchtete aber Konflikte ; Somali rückten
stromaufwärts heran.

Berlin,  28 . Dez . Der Kaiser  genehmigte
und Unterzeichnete die Lotterie für Niederlcgung der
Schloßsreiheit . Es werden 200 000 Lose u 200 -M
ausgegeben.

Berlin,  28 . Dez . Wie in sozialdemokratischen

einigen . Drückt man das Gewehr los , so schnellt ein
Stahlbolzen in das Loch am Hülsenboden und ver¬
bindet die beiden Kupfer - und Zinkpole , worauf das
Geschoß mit so großer Schnelligkeit herausfliegt , daß
die Gesamtschußweite 4750 Meter betragen soll. Es
ist weder ein Knall zu hören , noch Rauch zu sehen.
Der Lauf erhitzt sich so wenig trotz der Reibung des
Geschosses , daß er nachbOO Schüssen erst um 4 Grad
wärmer wird.

Belgien.
Brüssel,  27 Dez . Man glaubt , der Aussiand

in Charleroi werde anfangs nächster Woche auf¬
hören . Die Kohlennot ist so bedeutend , daß die
Zechen nachgcben müssen. Allenthalben suchen jetzt
die Sozialisten den Weihnachtsbeschlüssen der Ver¬
treter der Bergleute , nämlich 9stündiger Arbeit . 15
Prozent Lohnerhöhung mit einem Mindestlohn von
41/2  Fr ., unentgeltlicher Verabreichung des Kohlen¬
bedarfs der Bergleute — Nachdruck zu verleihen.
Mehrere Hochöfen müssen aus Mangel an Kohlen
ausgeblasen werden.

Brüssel,  31 . Dez . Die Zahl der ausständischen
Kohlengrubenarbeiter beträgt jetzt schon über 30000.
Die Bahnen haben in Folge dessen einige Züge
ausgesetzt.

Brüssel,  2 , Jan . Der Brand  des Laetener
Blättern mitgetmlt wird , soll der^ nächste ückernatio - ! Königschlosses brach gleichzeitig aus drei Seiten aus,

^ Brandstiftung wahrscheinlich ist. Die Prin¬
zessin Clementine rettete mit genauer Not das Leben,
ihre Gouvernante , ein Fräulein Rancourt , ver¬
brannte . Alle Kunstschätze und der gesamte Schmuck
der Königin sind verloren . Das Schloß ist eine
vollständige Ruine.

Die üblen Wirkungen des Bergarbeiterstreiks
in Brüssel machen sich insbesondere bei der Eisen¬
industrie sehr bemcrklich. Die Eisenwerke Providencc,
Montigny , Phönix und Acoz stellten den Betrieb
ein , mehrere Hochöfen wurden auSgeblaseu . Die Re¬
gierung beschloß zu intervenieren , falls der Berg¬
mannstreik über Montag andauert . Im ganzen sind
bis Sonntag l4 Hochöfen ansgeblasen worden.

England.
London,  28 . Dez . (Zum englisch - portugie¬

sischen Konflikt .) Serpa Pinto traf in Mozambique
ein und telegraphierte an die Regierung in Lissabon,
er habe sich keine feindseligen Handlungen gegen die
Regierung zu Schulden kommen lassen , vielmehr ihnen

nale Arbeiter -Congreß gelegentlich der Welt -Aus¬
stellung in Nordamerika im Jahre 1892 abgehalten
werden.

Der Neichskommissar für Ostasrika , Major
Wißmann , soll beabsichtigen , nach Deutschland zu
kommen , um dem Kaiser und dem Reichskanzler
mündlich über seine gesamte Thätigkeit seit Jahres¬
frist zu berichten . Möglicherweise soll Wißmann auch
dem Reichstag gegenübertreten.

Zum Wiederbeginn der Reichstagssession wird
mit Bestimmtheit die Ankunst des Reichskanzlers
erwartet.

Der „Kreuzzeitung " geht aus ihrem Leserkreise
eine Mitteilung zu , wonach Dr . Peters an Deutsche
in Aden persönlich am 6. Dezember die Mitteilung
hat gelangen lassen , daß er wohl und munter sei und
sich darüber freue , daß man ihn tot gesagt habe.

Elberfeld,  30 . Dez . Heute erfolgte die Ur-
tcilsverkündigung im Sozialistenprozeß . 43 Ange-

darunter Bebel , Grillcnberger und Schu-

i post und die Telegramm - Censur wurde eingerichtet.
Es dürften große lleberraschungc ^ zu erwarten sein.

London.  28 Dez . RentevHueldet ckus Sari -'
sibar : Der Zustand Emins hat sich"(meder verschiffst-
wert , der fortdauernde Ausfluß ats dem Ohre be¬
unruhigt die Aerztc und gilt äl§ ^ cin ungünstiges

! Anzeichen . O ^ -
! Londoner Meldungen zufo?
! englische Regierung energisch geger?
^traten vor . Sie soll beschlossen haben , secĥ sozial-

demokratische Arbeiter wegen ausreizender Reden , die
sie bei einem Meeting der Gasarbeiter auf dem Tra¬
falgar Square gehalten haben , strafrechtlich zu ver¬
folgen.

London , I . Jan . Ein unbekannter Wohlthäter
^überwies dem Vorstände eines hiesigen Hospitals
! 100,000 Pfund Sterling , zur Grundlegung eines

Sanatoriums für genesende Patienten der Londoner
^Hospitäler.

Nach einer Meldung aus London geht in San¬
sibar das Gerücht , die deutsche und die englische
Flotte würden unverzüglich nach der Küste von
Sansibar zurückkehren. Der deutschfeindliche Araber¬
chef Bemana Herr rücke mit 6000 Streitern vor , um
die Deutschen in der Nähe von Pangani anzugreifen.

Spanien.
Madrid,  28 . Dez . Die tägliche Sterblich-

' keitsziffer hat sich infolge der Influenza verdreifacht.
In Barcelona sind gegen 30 000 Personen erkrankt.

Portugal.
Lissabon,  28 . Dez . Heute fand die feierliche

Ausrufung des neuen Königs Don Carlos statt.
Die Königin Amalie , deren Befinden heute besser,
wohnte der Zeremonie bei.

Lissabon,  28 . Dez . In der reichgeschmückten
Kirche San Domingo wuroe der König bei seinem
Eintritt vom Patriarchen empfangen . Dem abgehal¬
tenen Tedeum wohnten das diplomatische Korps , die
Minister und die offiziellen Persönlichkeiten bei. Nach
der Feier begaben sich der König und die Königin
zum Stadthause , wo der Präsident des Munizipal¬
rats dem Könige die Schlüssel der Stadt überreichte.
Der König hielt eine Ansprache , in welcher er den
Portugiesen für die ihm kundgegebene Königstreue
dankte . Der Präsident des Munizipalrats verkündete
der versammelten Volksmenge darauf , daß Don
Carlos als König von Portugal ansgerufen worden
sei. Die Bevölkerung begrüßte die Mitteilung mit
langanhaltenden Jubelrufen . Danach bewegte sich
der Zug wieder zum Palais von Belem zurück.
Morgen findet eine Revue über die Truppen der
Garnison statt.

Lissabon,  28 Dez . Die Kaiserin von Bra¬
silien ist heute nachmittag in Porto gestorben . Eine
Herzkrankheit soll die Todesursache sein.

Amerika.
New - Aork,  28 . Dez . Aus Barnwell (Süd¬

carolina ) eingegangenen Nachrichten zufolge drang
in der vergangenen Nacht eine große Anzahl von
Weißen , die sich durch Masken unkenntlich gemacht
hatten , nach Ueberwältigung der Gefängniswärter in
das dortige Gefängnis ein, wo acht wegen Mordes
verhaftete Neger gefangen gehalten wurden , führten
die Neger eine kurze Strecke vor die Stadt und
schossen sie daselbst nieder . Aus der Stadt und de¬
ren Umgegend hatten sich infolge desseu die Neger in
großer Anzahl zusammen gerottet . Der Gouverneur
war , da Ruhestörungen befürchtet wurden , um die
Absendung von Truppen ersucht worden.

Färb Seidenstoffe v. SS Pfge bis 12.55
>p. Met . — glatt gestreift , karriert u . gemustert (ca.
> 2500 versch. Farben u . Dessins ) — vers. roben- n. stück¬

weise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot <4. Remre-
ksi 'K lK. u. K. Hoff.) Xnrioli . Muster umgehend. Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

klagte,
macher^ wurden freigesprochen .^ gute Dienste erwiesen , worüber er Dankbriefe besitze,

^n Sachen der -schloßfreiheit -̂ . otterie  Makololo -Land herrschen wieder friedliche Zu¬
stände . Sowohl England wie Portugal haben bisverlautet heut , daß in jeder preußischen Stadt von

mindestens 100,000 Einwohnern eine eigene Kollekte
errichtet werden soll.

Schweiz.
Zürich,  2 . Jan . Gestern abend 10 Uhr brach

im Foner des Theaters Feuer aus , durch welches
oas ganze Gebänke zerstört wurde . Vom Publikum
ist niemand ver : ückt. Von den Dekorationen ist

jetzt wenig Neigung bekundet , den Streitfall einem
Schiedsrichter zu unterbreiten , oder zum Gegenstand
einer Konferenz zu machen.

London,  31 . Dez . Hier eingegangcne Nach - '
richten aus Rio de Janeiro lauten sehr düster . Die I
Zivilgcsetze sind suspendiert , überall das Standrecht i
proklamiert , ein „schwarzes Kabinct " für die Brief - i

für Herren - und Kna-
k benklekder , reine Wolle
Inädclfcrtig , ca. 148 ein.
sbrcit ö. Mk . 4 .78 per

— Meter versenden direkt an .
Private in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken

!portofrei ins Haus Buxkin-Fabrik-Devot Osttin ^ sr L s
§i -nnlrfüi -t n. Ll. Muster unserer reichhaltigen

Kollektionen bereitwilligst franko.

LammM

Hiezu das Ilnterhalwngsblatt 1.
Herautv-ortlicher Redakteur Zteluwaudel >n Aagokd.

Druck und « erla , der K. M . - akser' sch-i> « uchhaudlun« in -stagakd.

7 . 'r



Revier Altensteig.

Holz -Verkauf.
Am Samstag den 4 . Januar,

nachmittags 2 Uhr,
werden bei Bierbrauer Rexer in
Warth  verkauft aus Staatswald
Neubann , Abt . 6 , Mahdwiese , an Na¬
delholz : 5 Rm . Prügel , 43 Rm . An¬
bruch . 400 Rm . aufbereitctes und 1 Loos
unaufbereitetes Reis ._

Revier Thumlingen.

Äaniuihsh-, Äailgcn- L
Krcilchch-Dttkailf.
Am Freitag den 3 . Januar,

vormittags 10 Uhr,
im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
aus Schellenberg Abt . 2 , Döbele Abt.
12 , Kernenholz Abt . 4 und SattelackerAbt . 3:

1) Stammholz:
1970 Stück Langholz mit 575 Fm.

und zwar mit 6 Fm . 2 ., 58 3 ., 219
4 . und 292 Fm . 5 . Kl . u . 270 Stück
Sägholz mit 93 Fm.

2 ) Stangen und Brennholz:
1557 Stück Baustangen , 980 Stück

Hopfenstangen , 100 Stück Reisstangen;
8 Rm . Nadelholzscheiter , 67 Rm . dto.
Prügel und 83 Rm . dto . Anbruch.

E b hau f e n.

Kang--H«l?-Bkrkliilf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

t" Gemeindemald Hardt und Reuthe
... 400 Fm . Langholz im Submis-

sionsweg.
Die Abfuhr ist günstig.
Angebote in Prozenten des Revier¬

preises ausgedrückt wollen bis 4 . Jan.
1890 cingefendct werden.

Ten 28 . Dez . 1889.
Schultheißenamt.

_Dengler.
E b h a u s e n.

Schaft veide-
Verpachtung.

— Die hiesige
Schasweide,

welche 150 St.
ernährt , wird am

Samstag
den 4. Jan

1888 , nachmittags3 Uhr
auf weitere 3 Jahre , Lichtmeß 1890
As 1893 , verpachtet , wozu Pachtliebha¬
ber eingeladen werden.

Den 28 . Dez , 1889.
Schultheißenamt.

Dengler.

VMer Huste» kt,
versuche die seit Jahren be-

WM Währten  u . hochgeschützten" ^ echten

Spihiiikßklilli-Kliillims
in Palleten a 20 und 40 Pfg.äHivMiÄ-öt.-Mi

in Fläschchen a 50 . Pfg . und höher
von Oarl I^ ill in Ltutlxs -rt.
Zu haben in:

dUxolll bei 77 Luller:
Uddunsen : ,7vli . Hart „er , Witwe:
KüMinKe » : .7. kkeitker;
<4üItli » A«u : .7. (7 Lnminel.
Ilailerdseli : krieckr . .Sovittenkslm;
MötLiliNen b.jNagold: .7. Spelltet;
OderjetttvAen . ,1. kleisedle;
UnteisiettillKsn : » iämaun:
IVilckdvr ^ : l 'ksoü . Lull , k . Loser.
Snln b./Wildberg : L . Lüller.

Amtliche und ArivaL A »ek!antt1machttngen.
Akkord.

In Folge höherer Weisung sind die Bahngeleisnnterhaltungsarbciteu pro1890 und zwar:
auf der Strecke Weil der Stadt — Althcngstett mit 3250 Mark„ „ „ Althengstett — Calw „ 3000„ „ „ Calw — Wildberg „ 4000„ ., „ Wildberg —Gündringen „ 3500„ „ „ Gündringen —Eutingen „ 2500 „., „ Eutingen — Horb „ 4000 „im Wege der schriftlichen Submission im Akkord zu vergeben , und werden da¬her Liebhaber hiezu eingeladen , die Bedingungen und die Preistabclle auf dembauamtlichen Bureau dahier , einzuschen , und ihre Offerte daselbst in Prozentender festgesetzten Einheilsgcwichte auögedrückt schriftlich versiegelt und mit entspre¬chender Aufschrift , sowie diesseits Unbekannte mit Vermögens - und Fühigkeits-zeugnissen versehen spätestens ' bis den 6 . Januar 1898 , abends 6 Uhrabzugeben.

K. Betriebsbauamt Calw.
Kr a^ i^ .

Nagold.

Dari kiSÄZ 'lins '.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die »unser treubesorgter Gatte , Vater und Schwager ^

Göttlich Raufer , Bäcker,
während seines Krankenlagers erfahren onrfte , sowie für
die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts , s»für die vielen Blumenspenden und den erhebenden Ge - »
sang des verehr ! . Kirchen -Gcsang -Bereins sagen auf Idiesem Wege ihren tiefgefühltesten Dank Adie trauernden Hinterbliebenen.

HZ Nagold.  zö

ß Geschäfts -Empfehlung . A
Hiemit erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich meinK Wäcker-ei-Kefchäst Ain unveränderter Weise sortführen werde.
Indem ich für das seither geschenkte Zutrauen frenndlichst danke,bitte ich, dasselbe auch mir fernerhin zuzuwenden.

Marie Raufer,
Bäckers Witwe.

Nagold.

Lehrergesangverein
i Samstag deu 11 . Januar hier.

Einzug der Beiträge zur Lesege-
sellschaft.

Nagold.
Nächsten Sonntag L Montag,i den S L 6 Januar,

l schenkt

Doppelbier
! Harr „z. Traube . "
; Nagold.

Nächsten 8onn1 » K und folgenden
. OesItNK schenkt

feines Doppelbier
âus Morlok „z. Löwen."

O b e r 7 e t t r n g e n.
An , Sonntag und Erscheinungsfest

schenkt feines

s aus
_ Louise Kugel,  Witwe.

Mindersbach.
Der Unterzeichnete hat auf eine gut

Sicherheit ca. ^

2508 M.
sPfleggeld zum Ausleihen.

_ Pfleger Jakob Henne.
W i l d b e r g.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

120V Mark
Pflegschastsgeld zum Ausleihen paratbei

Louis Mangold,  Notgelder.
Bemerkt möchte noch werden , daß

das Geld längere Zeit stehen gelassen
werden kann . Obiger.

s Tage

-EI
O Mi
cttocol/iok

kederLll Ui»81ck1 ' . 1.1'ü b«- sn imlniittk.

Mct den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
B remen nachAmeri ka

! machen . Ferner fahren Dampfer des^ Norddeutschen Lloyd
^Vir ndornolnnon sec!erteil kür ckis II8prnn6r6i'86doinr6ut6 in

l Hanl iiiiii
I/um Verarbeiton 2N Önin », I^ inrvnnck , Xveileii . l 'isellxeiiK u. 8. Vlroll unck Akbloiellt in keslkl ' (Qualität, unter Xusiodernng i'peilster,Il'NSvUestei' A. killjAster UeäisnnnA. — !8onänng6n sraneo FSAOII franoo.ßC. IV. Unln, Allensteix , I .Ine ilnck. IVnlx, Ober sei »» »« Boi tOke . klrev iuniee , 3ailer > Oe . Ilenx , l lcklg. in UnileeUneii.in IVjlckkez 'L'. !

von Bremen

Nagold.
AI ilek

kan » abgeben
Gutek u n si z. Vstua.

«W- lBeachtung lohnt fichlf  - W,
18  Pfd . Holland , ^ abat fco. Mk. 8 ,
milde und wohlschmeckend allbekannt , nurk">i HI, '

Auftralien

I Südamerika I

Näheres bei dem General -Agenten
.lobs . komiuAtzr,

8tu1lKurt,
oder dessen Agenten :

Gottlob Schund , Nagold,
John G . Roller , Alteusteig,



««1

Nagold.
Bei meiner Äbschiedsfeier im

Pflug hatten sich zu meiner nicht ge¬
ringen Ueberraschung so viel Freunde
und Gönner eingefunden . daß ich mich
verpflichtet fühle , allen jenen noch auf
diesem Wege wärmsten Dank auszu¬
sprechen und ein herzliches

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und bei dem Hinschcidcn meines Gatten

zuzurufen.
GerichtsdienerLutz.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Ruf ' s
gesetzlich geschützter, farbloser

floh. Georg Koch,
für die ihm seitens seiner Kollegen und des Krankennntcr-

- stützungs -Vereins erwiesene Ehre , die Blumenspenden , sowie
Für die zahlreiche Leichcnbegleitung u den schönen Grabgesang
spreche ich hiemit meinen innigsten Dank aus.

» g old,  den 3 . Jan . 1890.
Die tiefirauerndc Gattin

Katharine Koch.

zum dauerhaften Zusammcnkittcn aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn rc. rc.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Schutzmarke
versehen.
In Gläsern ä 35 L 60 .F . Zu haben bei:

I . G . Gutekunst a. M . , Haiterbach,
Jakob Walz , Wildbcrg,
Friedr . Schund , Nagold.

Nagold.
Ein solider , junger , mit guten Zeug¬

nissen versehener

Air sofortigen MrLsetmng

sowie LmerMnMs

n ^ olle

BL

"vSn 2^

Kundenmniler
^ann sogleich eintretcn bei gutem Lohn.

Zu e>fragen bei der
chäftefabrik

Redaktion d. Bl.

A l t e n st e i g.

^I>ulnuini>er-ch«u(!>.
Wilh . Storz , Pforzheim

empfiehlt dilliMt nllo 8oi '1on Seluitt «; » nd fertigt nach
raschciiens an.

2 tüchtige Arbeiter
finden dauenrdc Beschäftigung bei

Jo Hs . Zoller,
Schuhmacher.

Hsmbui »g - ^ memltsniseks

Nagold.
Ein kräftiger , jüngerer

Bursche
zu 2 Pferden wird gesucht. Zu
erfragen bei

flchiffwirt Nauser.

5
kosiäampksLiliffaki -i

Hamburg - kiLUVork

Mädchen -Gesuch.
Ein braves Mädchen , welches die

Hausarbeit versteht , findet bis Lichtmeß
eine Stelle ; — wo ? sagt

die Redaktion.

,ck

N a g o k d.
Eine tüchtige solide

StcllQnagd
kann bis Lichtmeß bei gutem Lohn
eintreten , bei wem ? sagt di Redaktion.

Unterjettingen.
Ein schöner

»Braun-
Wallach,

8 Jahr alt , gut im Zug , verkauft
jung Nikolaus Wolf er.

^Vürlt . ^
M MMM vollI-kim ll. vüllßillittklll iv

lllltsr Oontrols äor klgl. Versnvds-Ltsllon llobondsiio
empüedlt rii VMi^ ten kreisen nnä unter KUliit

Lnrsntl » NIr Nodslt nllö Lorten 1 °" ^ . . .
Lrmsvcrün ^sr '.' . °̂ /

s ° , «r,i .« .M . t. Knvcbenmeble , nd n. -ieä.
krrI>8Llr« ,

^ Zovris ikre dowStirion lftieciak -MLelmnxoii
Mr Ries. Neimkrüelite. etc.

II n t e r t h a l h e i m.
Es kann ein größeres Quantum

MiilManl,
abgegeben werden p . Ztr . zu 1 M 20 ^ s,
bei größerer Abnahme etwas s billiger,
bei

Dküller Walz.

R o h r d o r f.
Einen Wurf sehr .

schöne . fl MMM
Milch - - L ^

schweine
verkauft am Dienstag den 7 . Jan . mit¬
tags 1 Uhr

Fritz Griesthaber.

» LxkZkEkMZZ,

NmsodNiiZZ , ^

LSZm . 8LNMML
empfiehlt Hch . Gauß , Nagold.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

verkauft am
Dienstag d. 7. Jan .,

nachm. I Uhr,
Bäcker Beutler.

MVM-
LL1IVIS2L-

vEr-
soMx.

288LI .I..

billitz ^ 0lsl -^ iN6iibrl l
Lbksdrt jede v/oobs

»Lvb I ^svir -Vork

billltz 8üä:

^ .bkakrt jeden MovLt » s -ok
Nlonteviäso , L Lrrsuos / st̂ rss.

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., II ., und III . Klasse Passagiers.

R.L86d«!it « NntnrNlü'iin -r. Vor ^ii-̂ Iiods
Vvopll « --« ,, ^ . Zilüxste ?rsrss.

Kälwvs .1ns!c»»kt srtßtts»
Ois Kii vietian i» Kotlei, !»!,,.

I)!« 6snsra !.Xj-o»tsi !:
i .xrrttmr . L ttviiln -on .»,

XX8l -:i,öl L 6 ». 8t „ tlKait,
82>vi« clsreu :

lloinvitfli Nülltn -, Xurrnlck.

8ov.tdWptvn rw!Mö»ü

7 rZZs.
HM .̂ ossei-tiei» re ^ elinH^ ir, ' I',» t,!n!Uj.-k«!>'-V>.-rl >!lia >»t:jr
HW

ikärrv —XonFoi 'k. i tt »mk»?x - VVv»tin6ien.
tritvttin —Xvn.vork . Namburs —Aaraim.
ttainbür ^—L-iIUiuoro . !tlnnilnir ^ —Avxleo.

Äl' ähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Berwalttings -Aktuar Rapp,
Fr . Schmid , G . Knodel 's Nächst , Nagold , W . Rieker , Buchdruckereibest Al¬
tensteig , I . Kaltenbach , Egenhausen . jNr . 1016.

ll riichlrro U

Mkl - SMlMkOkl

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. DaS billigste deshalb,
weil deren sarbige Steine fast un¬
verwüstlich sind, so daß die Kinder
jahrelang damit spielen können.
Jeder echte Stcinbaukaslen enthält
prachtvolle Borlagehefte und kann
später durch einen Ergäli;iingskastc»
regelrecht vergrößert werden. Preis:
5V Pf ., 1, 2, 3, 4 Mark und höher.
Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur
Kasten mit der Fabrikmarke„Anker"
an. Wer einen Steinbaukasten zu
kaufen beabsichtigt, der lese vorher
das farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiet ", welche"
kostenlos übersenden:

- . Ad. Mter k Tlk.. M -lstadt.*

8!GrW»L°G»M »L»
dicke, auch für WisäsrvsrkLukvr
bei G . W . Zaiser.

volüsno Ulsäs .i11o, » WM
wslls -usslsllusA , ? s.ris 1SSV.

Irrrchtpreife:
Alten steig,  den 31. Dezbr . 1889.

Neuer Dinkel . . . 7 30 7 05 68»
Haber . 7 60 7 05 6 50
Gerste . . . S 20 8 6g 8 —
Bohnen . — — 8 20  -
Roggen. 10 — 9 38 9 75
Welickikorn . . . - 8 — -

IjM — Der heutigen Nummer ist wie¬
der ein praktischer Wandnotiz -Kalend«
beigegeben.

Ami

M 2.

Müll«
Alle Postanstal

noch Bestellunger

für das laufende
Abvnncmen

traggebühr , im ^
sein soll, daß voi
mehr als dieser l
so haben diese dc
fordern ) , außerhal

Vc

Erlaß au die Gr!
Erl

^ Nnmeldun,

I . Bezügl
schreibtK 25 i

1. Alle Mili
vom 15. Januar
die Rekrutierungs

2. Die Anm
desjenigen Ortes
seinen dauernden

Als dauernd
a) für Militär;

, Wirtschaftsb
gesellen , Le
in einem äb
pflichtige de
im Dienst r

K) für militärp
Zöglinge st
welchem si,
dieselben au

3. Hat der
Aufenthalt , so i
seines Wohnsitzes

4. Wer in
«inen dauernden
meldet sich in
und wenn der Ge
jenigen Ort, in n
Häupter ihren letz

5. Bei der l
Geburtszeugnis >
nicht im Geburt - ,

6. Sind D
welchem sie sich i
ben, zeitig abwe
münder, Lehr-, B
tung, sie zur Sta

7. Die Anm
vorstehend borgest
lich zu wiederhole
über die Dienstp
folgt ist. Bei W
im ersten Militär,

>»
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